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Fachanwalt Strafrecht: Vorwurf Kinderpornografie gem. § 184b StGB

 01. März 2019: Einstellung bei Vorwurf Kinderpornografie gem. § 184b StGB

  

Ein Strafverfahren, das die Verbreitung kinderpornographischer Dateien zum Gegenstand hat, ist für den
Betroffenen aufgrund des äußerst sensiblen Tatvorwurfes besonders belastend. Dies musste auch unser
Mandant feststellen, als er eine Vorladung von dem Polizeipräsidium Brandenburg erhalten hat, weil er
über eine Tauschbörse eine kinderpornographische Datei heruntergeladen haben soll.

  

Unser Mandant wandte sich mit der Vorladung sofort an Rechtsanwalt Dietrich. Nach Anforderung und
Durchsicht der Ermittlungsakte durch Rechtsanwalt Dietrich stellte sich heraus, dass die
Ermittlungsbehörden unserem Mandanten den Tatvorwurf nicht nachweisen konnten. Vielmehr war
unklar, wer sich die Datei verschafft haben soll, da auf den sichergestellten Datenträgern unseres
Mandanten schon keine Hinweise auf eine Installation und Nutzung einer Filesharing-Software
vorgefunden wurden. Darüber hinaus hat unser Mandant die durchsuchte Wohnung nicht alleine bewohnt,
sodass auch andere Personen als Tatverdächtige in Betracht kamen. Mit einem umfangreichen Schreiben
trug Rechtsanwalt Dietrich diese Bedenken bei der Staatsanwaltschaft Cottbus vor und konnte eine
Einstellung des Verfahrens ohne Auflagen für unseren Mandanten erreichen.
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